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Editorial

Editorial

Jung und alt — nur Gegensätze?

Liebe Leserinnen und Leser
Werner Schnieper

AKZENT - so nennt sich unsere Seniorenzeitschrift. Ihre
Leserinnen undLeserzählen also zujener immerzahlreicheren älteren
Generation, die zumeist im Ruhestand lebt. Dieser bedeutet
indessen kein Nichtstun. Das jeweils publizierte Aktivitätenprogramm

der Pro Senectute zeigt, dass wir Senioren, befreit von
der Last des beruflichen Alltags, im Rahmen der uns gegebenen
Möglichkeiten nach neuen Aufgaben und Lebensinhalten streben.

Dadurch finden wir auch Berührungspunkte zur Jugend
und gewinnen so das Selbstwertgefühl einer «vita activa». Wir
erhalten uns Bereitschaft und Fähigkeit zur Innovation. Das
«Draufgängertum» früherer Zeiten tritt zwar eher in den Hintergrund,

und wir schalten öfters Besinnungspausen ein. Diese
prägen unser Denken und Handeln und schaffen auch neue
Möglichkeiten, welche zu neuen Einsichten führen. Die Entspannung

als schöpferische Pause verstanden, rückt uns die
naturgegebenen Grenzen unserer körperlichen und geistigen Spannweite

ins Bewusstsein.
Mit dieser, dem Lebensalter angepassten Einstellung, finden

wir wohl auch leichter die offene Beziehung zum Mitmenschen.
Sie öffnet uns den BlickfürProbleme, mit denen die im Erwerbsleben

stehende Generation zu ringen hat. Diese sind mit den
Erfahrungen undEinsichten von damals nicht zu bewältigen. Sie
fordern neue Massstäbe. Auch im fortgeschrittenen Lebensalter
müssen wir diese akzeptieren und dürfen uns nicht an überholte
Vorstellungen klammern. Es gilt, mit der Zeit zu gehen, sonst
«gehen wir mit der Zeit». Das Stichwort und Leitmotiv «Innovation»

gilt nicht bloss für den politischen und wirtschaftlichen
Bereich, sondern für uns alle: Jeder Tag bringt uns ein Stück
Zukunft mit kleinen Freuden und - vielleicht - grossen Möglichkeiten!

Senioren dürfen aufHerausforderungen nicht bloss resignieren,

sondern sollten diese in aktive Lebensart umsetzen. Nur so
dürfen wir die enge und offene Zusammenarbeit auch mit der
jüngeren Generation erwarten, mit allen damit natürlicherweise
verbundenen Konflikten. Gegensätze sind fruchtbar, denn nur
aus der Polarität ergibt sich ein Zusammenwirken von jung und
alt. Es gibt heute und in Zukunft eine Fülle von Aufgaben auch
für die Seniorengeneration. Selbst die Jugend ist dazu aufgerufen,

denn das Alter ist auch ihre Zukunft. Dies hat Willi
Ritschard mit seinem Ausspruch treffend skizziert:
«Die ältere Generation baut die Treppen, auf denen die Jugend
aufsteigt/» Werner Schnieper
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